
Staffweek in Lissabon / Portugal in der Zeit vom 29.05.2023 bis 02.06.2023 

an der Universidade Aberta (UAb) 

 

In der Zeit vom 29.05. – 02.06.2023 habe ich mit drei weiteren Kolleginnen der FernUniversität 
in Hagen an einer Staffweek der Universidade Aberta in Lissabon teilgenommen. Die UAb ist 
eine portugiesische Fernuniversität und hat aufgrund dessen mein Interesse geweckt.  

 

Vorbereitung: 

Bereits Anfang des Jahres habe ich mein Interesse an der Staffweek bekundet, aber erst im 
März hat sich der Termin bestätigt und es konnte mit der konkreten Planung begonnen 
werden. Diese beinhaltete u. a. die Verfassung eines Motivationsschreibens an das 
International Office sowie die eigenständige Planung und Buchung der Anreise und 
Unterbringung. Da dies meine erste Reise nach Portugal war, habe ich mich dazu entschieden, 
ein paar Tage privat an diese Zeit anzuhängen. Somit war beschlossen, dass ich schon am 
Freitag anreise und erst am Sonntag wieder abreise.  

Im Vorfeld habe ich mich mit den drei anderen Kolleginnen der FernUniversität per Teams 
getroffen, um uns schon einmal kennenzulernen und über einige Vorbereitungen auf die 
Staffweek zu sprechen. Da es für uns alle die erste Staffweek war, wussten wir nur aus 
Erzählungen, was uns erwarten könnte. U. a. mussten wir eine Vorstellungspräsentation 
vorbereiten, hier hatten wir den großen Vorteil, dass es bereits eine gut vorbereitete 
Präsentation im International Office gab, die wir nur noch mit unseren persönlichen Bereichen 
auffüllen mussten. 

 

Vor Ort: 

In den ersten 3 Tagen habe ich persönliche Zeit in Lissabon gehabt, die ich gemeinsam mit 
einer der Kolleginnen der FernUniversität für Sightseeing genutzt habe. Am Sonntag kamen 
dann die beiden anderen Kolleginnen hinzu, mit denen wir uns abends auf ein erstes 
persönliches Kennenlernen getroffen haben. 

Am Montag begann dann die Staffweek. Wir wurden von den Verantwortlichen der UAb sehr 
herzlich empfangen und haben auch schon erste Kontakte mit den weiteren Teilnehmern der 
Staffweek geknüpft. Wir haben im Laufe der Woche sehr viele interessante Vorträge über die 
Arbeit der UAb in den verschiedenen Bereichen gehört. Vieles deckte sich auch mit dem, was 
die FernUniversität macht. Nach den Einheiten hatten wir am Nachmittag immer Gelegenheit, 
Lissabon und Umgebung zu erkunden.  

Am Mittwoch haben wir einen Ausflug nach Abrantes gemacht, hier hat die UAb ein Local 
Learningcenter, welches wir besucht haben. Anschließend waren wir in einem Museum, im 
Anschluss daran wurden wir zu einem Lunch an den Tejo gefahren, wo wir dann den 
Nachmittag verbracht haben. 



Am letzten Tag der Staffweek waren wir im Filmstudio der UAb, wo wir nach einer Führung 
und ein paar Erklärungen dann unseren Eindruck der Staffweek für einen kleinen Filmbeitrag 
mitteilen konnten. Abgerundet wurde das Ganze dann mit einem Coctailempfang in der 
Eingangshalle der UAb, es wurde noch ein Gruppenfoto gemacht und anschließend wurden 
wir verabschiedet und konnten dann unsere persönliche Reise fortsetzen. Diese habe ich dann 
u.a. auch mit einer Teilnehmerin der Staffweek gemacht, die ich dort erst kennengelernt habe. 

 

Fazit: 

Mein Fazit aus dieser Staffweek: Ich habe in dieser Woche sehr viele Eindrücke mitgenommen, 
sowohl persönliche als auch berufliche. Ich habe viele nette Leute kennengelernt und sehr 
viele gute Gespräche geführt. Da die ganze Woche über nur Englisch gesprochen wurde, habe 
ich meinen Sprachschatz erweitern können. Ich habe viel über die portugiesische Kultur 
gelernt und auch sehr viele Eindrücke über die Arbeit an der UAb mitnehmen können. 
Inwieweit mir dies bei meiner eigenen Arbeit hilft, werde ich noch sehen.  

Ich kann eine Teilnahme an einer Staffweek nur empfehlen, es bereichert einen in jeder 
Hinsicht. Zum einen nimmt es die Hemmungen, sich auf einer Sprache zu unterhalten, die 
nicht die Muttersprache ist, denn es war bei fast jedem der Teilnehmer*innen so, dass man 
erst einmal wieder überlegen muss, was man sagen möchte. Zur Not hat man sich halt mit 
Händen und Füßen unterhalten. Zum anderen lernt man viele Kulturen kennen, da die 
Teilnehmer*innen aus vielen verschiedenen Ländern stammen. Wir waren insgesamt 40 
Personen und nur ein paar wenige Unis haben mehr als 2 Teilnehmer*innen geschickt. Und 
man bekommt einen kleinen Einblick in andere Universitäten, entweder durch das bilaterale 
Gespräch oder durch die Präsentationen zu Beginn der Staffweek. Schließlich hat man in der 
Woche auch noch genügend Zeit gehabt, Lissabon und Umgebung zu erkunden, so dass diese 
Woche auf jeden Fall unvergesslich bleiben wird! 

 

 

Hagen, 13.06.2023 

Katja Schmidt 
Lehrgebiet Lebenslanges Lernen/ 
Lehrgebiet Philosophie I 


